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DECLÄRATION 
haß denen Verschreibung,««, welche über den 
Betrag der Actlen in Berlinischen Gancogelde 
zur Afficuranzcompagnie ausgestellet wer-
' den, die Wlchstlkraft beygel g?t »er-

bensoll. 
§ M l r Friberich von Gottes Gnaden, König 

in PreusstN; Marg^rafzu B r mdenbmg; 
tes Heiligen Römischen Reichs ErztH«««rer 
und Churfürst; souveraimr und Oberster Her' 
zog von Schlesien; « . « . 

Tbun lund und ssgzn hiermit zu wissen: 
Nachdem in dem Ol troy,welche< Wir unter» 
, l I«nu«ti dieses I»hres, der, ln Unstr« 

Refibenj B « l i « «richttten Affecuranzcom» 
pHgnle allergnäKigst ertheilet haben,frey g,last 
sen ist, über denjenigen Betrag der A ti«n,w,h, 
cher nicht gleich berichtiget werden darf, ent¬ 
weder durch Hypotheken und Obllgationes, 
oder auch aufandere Art,die erforderliche Si« 
cherheit zu bestellen, und dann Uns nun, von 
denen Vorstehern der gedachten Co^pHgnl« 
«llerunterthsnigst ««gezeiget worden «st; wie 
eine Sicherheitsbestellung, welch» viele U«n-
stände erfordern würbe, denen mehresteu I n -
ttreffenten arkstößig s y, weshalb fich die Com¬ 
pagnie « t t bloß»« Aclienverschreibungen b»» 
gnügen lassen »o5e, wofern Wi r aHergnädizst 



jeMete«, vergleich«» Versch««ibunge» dl« 
W,chseltraft beyzulegen z und Wir d«n»auch, 
z, Betracht angeführten Umstandes, und da 
«us her beyzulegenden Wechselkraft »or Nie¬ 
manden, in Ansehung irgendeines Hypothek«« 
zischen und andern Vorrechts, «twas Nach-
lhelliges «ntst«het,obgedachte«Vesuch inGna-
den deferirel haben; 

Ä s declari«» Wir hiermit allergnHbigst, 
Oöllen und sehen fest, baß jede Nerschretbung, 
» o » i t sich ein Interessent derAffccuranzco«-
pagni« verbindlich machet, den Betrag der 
Actle«, nach vorhergegangene» Ausschreiben 
derer Vorsteher, zu bezahlen, fi««ag auch ab-
«efaffet seyn,»iesie nur Um«er »olle,dit Kraft 
«lnes förmlichen, durch Unser« Banqu« zube» 
zahlenden NechselbrieftS, haben, und geachtet 
Werden soll, als ob der Aussteller d«ftlben,«lt 
«usbrücklichen Worten sich zur Zahlung n«ch 
Wechselrecht verbindlich gemacht hätte. 

Wie M r nun zugleich allen Ü»strn DjeaW 
«Us hie«U aMrgnädlgst anbefehlen, i» vor-
loomenden Fällen hlerausly «kennen, und 
Oe» Assecuranztompagnle rechtliche Atzistenz 
Hviebersaheen zu lasten,' 

Als wollen Wi r «uch, baß diese Unsere al-
begnadigst« Detlaratlon zu jedermanns Wls-
/enschaft gebracht und zu dem Ende durch den 
D r n l öffentlich bekannl gemacht werbe. 

Urkundlich habe» Wir bleft Declaration 
Höchst Eigenhändig unterlchrieben, und « i t 
Unser« KönigilchenInfiegel bedrucken lassen. 
Go geschehen nnb Kegeben zu Berlin, « « 2 2 

Breslau, vom 27 August. 
Machtichten aus Wien » l b e n , b^ß de» 

,yt«n huju« E«. Rsmischto»)s«rlich« Majestät 
Fralttistus d«r l . in Inspruck unoermutbet 
3od«s v«rbllch<n s«yn. Oie nsh«« P«rlicu-
W i a ^ r b e n « » » « « . 

Berlin, vom 2s sluZust. 
Pep de« settenbornlschen Infattt«ri«e«sl-

AM« ist ̂ er Ähnlich, He« v,n V«nds««», 

zu» Secöndelleütenant, und der gefreyte s»l» 
poral, Herr voa Knobloch, zu« Fähnrich 
avanclre. 

Bey dem Malachowskischen Husarenregl« 
menl« ist der Cornel, Herr Htidenrelch, zum 
Sllondelientenant, und die Fahnenjunkers, 
H«r«n von Szzrdahelly und von Peterfon, 
sinb zu Cornels aoancirt. 

Gestern, des Abends, »a» bey Ih ro M < j « 
M , der Königin,in Schönhausen, gross« Com, 
und Soup«. 

GroAPelerwitz bey Gtroppen, 
vo« 27 August. 

De» 2§ten dieses wuröebes hiefigenBlw-
«rn Geotge Bohn Ehtwelb tnZelt von 7<3tun-
he» von 2 Söhnen und l Tochter glücklich«nt« 
bunden, welche auch Tages baraufalk 3. dl« 
hell. Tauf empfingen,und befinden sich so «ohl 
Ander als Mutter vollkommen gesund. 

Nantes, vom 23 I u n . 
Di« Naturkündiger anbereeGegenben wer< 

den ersucht, uns zu «eloen,ob fie es besser »ts-
ftn, als die hiesigen, yelcher Na«« einem so 
außerordentlichen als ungeheuren Fische zu 
geben sey, der zu Bernerte, einem am Ufer des 
Meeres, einMeile von Bourgneuf, gelegenen 
Dorf«, gefangen worden ist. Beym erste» 
Anblicke, welchen maü ausdieses ungeheur« 
Thier wirft,solt« »an dasselbe für «ine Schild¬ 
kröte von übermäßiger Größe hallen. Allein 
»annnlanesmitHufmerksamkeit betrachtet, 
so fi»ht «an, baß es «in Geschöpfist, welches 
weder mit jener Gattung noch mit einer ans 
dern uns betanl<n,äbereinkonl»t. Es wiegt 
dasselbe wenige»«, 200 Pf. Velblges ist i a 
Fuß lang. Sein Kopfist rundlich, und nach 
dem Maaße des übrige» Hörper« sehr klein. 
Seine Auge» sind rund und so breit, als ein 
Thaler vo»6 Franken. Die obern und untern 
Theile seines Mauls find so scharfschneidend, 
als ein Scheer«effer. Der inne« Theil ist 
« l t einer Menge scharfer Zähne versehen,unb 
der Gaumen «st damit gkichfals besetzt. Dl« 
g«ng« ist dick, m«hr brell«l< lang und «n d«» 



slelchergestale tm Schlünde befinden, y « 
Lopfendtget sich «<t einer Art Schnabel, als 
von eine« Papagap, «itd>»Unterichiebe, 
daß der ober« Thetl wieder getheilt ist, und der 
untere sich darzwischen einfüget. Der Hals 
ist st«»k, länglich und »eichlich. Der Rücken 
ftßht bepnshe einer umgekehrten Batke gleich. 
Er lst so hart, daß daS Bell darauf nicht hat 
eindringen können. Die denselben bedeckln-
de Haut, und der obere Theil des Körpers find 
Pechschwarz. Man solte «eynen, daß alles 
angetheeretwäre. Der Bauch istfieckigtund 
schuppigt. Seine Floßfedern find als Flügel 
gestaltet, und fitzen eben l» a » Lnb« als die 
Flügel bey dm Vögeln. Sie find 4 F«ß lang 
»8 3«ll breit und 6 dick. Der Schwanz, 
»elcher kurz und breit ist, steht am Ende als 
ber Schwanz elnes M«yk<lsers aus. Ein we¬ 
niger darüber find noch 2 Floßsedern, dl« 
ab«« kürzer und mehr als doppelt so bnit find. 
Dieselben haben die Gestalt als di«Füss< von 
Seekrebsen. 

Bey ströfnung dieses seltsame» 3hi«es,hat 
man in dessen Bauch Eyer gefunden, diese 
schwarz, als desselben Haut, waren, w der 
Srösseals Straußeyer, ferner«iel«ganz« F j -
sche, insonderheit viel« Schollen i vnd, welches 
noch wunderbarer ist, auf zc> Acajoußhe Nüs¬ 
se und Stücke Corallen. Es war dieses Unge¬ 
heuer acht Tage vorher, ehe m«n es fing, zum 
Vorscheine gekommen Man hat es durch vie¬ 
le Eil«»« an verfthiedenen Theilen des Kopfes 
verwundet. Das vergossene Blut hat es ent-
kräft<l,und endlich genöthl«et,den Ve»öhun-
«en der nach ein« so auss,rorde»tllchm Beut« 
begierigen Seeleute nachzugeben. Dl«n hat 
es sodann hierh« g«bracht.Dle «stenZuschau-
tt haben es nicht ohne grosse Furcht und 
Gefahr gefthenDadasleden noch nicht ganz 
»Ns lhn, »ar, so rührt« es, bey HHufigen con» 
pulßoifchen Plwegungen, sein« Floßfedern: 
«nd «in Kutscher, der fich beWftlben aus un-
pesch«iden«rNtusi«h,alius«b»««nzh«tt hat¬ 

te, bat einen so heftigen Schlag por ö<« H^ 
nt-r n t«pfang«n, daß «an wegen dessen Le¬ 
ben nsch in Furcht ist. 

Das Anscha»en eines so fürchterlichen Un« 
geheu«rs haein dieser G«g«nb die Vorstellung 
des Gevaudanfchen Thieres und des Wolfes 
von Solstons erneuert, mit welch«« «s jedoch 
nichts Gemeinschaftttche hat, es »üßlede»» 
bloß darin seyn, daß «S die tobten Körper dee 
leutt von zwepen Schiffe«, die vo« ungefähz 
8 Wochen zu S t . Nszaires, 2 Meilen po» 
Vainbenfver»nglückt<n,und welche Leiche« es 
wohl nach diesen KKtlw gelocket haben könn¬ 
ten, g'fressen hiltte. Altein, es hatt« dies« Leu¬ 
te doch nicht gelobtet z «nd, WM« essietodt 
gefressen, so hat es ihnen doch kein k«id gethan. 

Breknschweig, vom 13 Aug. 
D m «2ten dieses trafen Se.Königl. H«-

heil, der Herzog von Kork, unter drepmahlt-
ger Abfeuerung »er Kanonen von unstrnWll« 
len, allhler «in. Vorgtste» wurde die » l t 
Ballsts gezierteschöne Oper, Vnorpoaca be-
tittelt, zum letztenmahl ausgeführe. Geste«« 
warfranzöfisch« Comödie, Heut« istneue Op«B 
«tte, und am Soynahend y i rd PanjoD«« 
seyn. 

Hannoper, vo» 16 Aug^ 
Heutewirb berHerzog vonPorkvonB«»«-

schwelg allhier eintreffen. Se. Ksnigl. Hoheit 
»ollen de» igten dieses von hiernach GsttlllB 
gen, den Losten von da nach dem Clausthal, 
hen Listen wiederjnach Göttingen und Mün¬ 
den, den 22stm nach Whenhaustn, Ziegen-
hayn und Marburg, ben2zfien nach Giessen, 
Friebberg und Hanau, abgehen, denkste» 
2B<n anletztgebachte« Pete verbleibest, den 
lösten von da nach Frankfurt, den 27sten nach 
Maynz, hen 28st»n nach Codlenz, ben2^sten 
nach Vlheinfels, den zoste« nach Bonn untz 
Düsseldorf, den Zlten nach Weftl und Arn« 
hei», und den l Sept««br,nachk» gehen. 

Par is, vom 12 August. 
Die N«rszm»lungber Geltlllchkelt hat <K 

ne Attegemacht/norinnfich die Vnll« Unlge, 



nttllssitt e» unvtrtzrüchlicheS «irchengeseh, 
in Sachen der Lehr« betreff: nb, erklaret, wel¬ 
chem sich alle Rechtgläubige bey Strafe einer 
Loosünde unterwerfen müssen. Diese Acte 
ist vsn allen Bischöfen unlerschrüden, in die 
Register eingetragen, und de» Erzbifchyfe 
von Rheimes überliefert worden, u « si« de« 
Köniae tür Approbation vorluleaen. Man 

w«E durch SchrelVen von ö»m Herrn von 
C^affaut, daß ihm die Zerftöhrang von L^ra-
ch«, wegen altzugrsßen Eifers der jungen 
Seeleute, vieles gekostet: 25 OffilierS und 
übe« 3<?o Mann Eevolk find darüber gelob¬ 
tet, verwunde, «d«r in Vklave«v yerftyet 
worden. 

I n d«S prtolleglrtea Verlegers dieser Zeitung, Wilhel« Gottlteb Korns Buchhandlung 
in Br«ßiau, ist zu haben: 

Di««ifersilchtige EH.'frau; ein Lustspiel in 5 Aufzügen, aus bemengl. durch B * " , 8.Ha«b. 
1764. 5 lg«. 

W . F . Berttand, Hkunst die Wiesen zu wässern oder vollständige Abhandlung von de« Was¬ 
ser, wie solcheStn der L»ndlvttthsch«sl und dem Feldbau nützlich zu gebrauchen, nebstelni< 
gen Abrissen von W^ffit l i i tunzm, aus dem Französt/chen übersetzt, 8. Nülnd. l765. 
iof«r. 

Prieres chretieanes, ig. 1765. 3 : sgr# 
Oeuvres deMoiiieret nouveik Edition, augmentee de lavie de Tauteur & des remarques 
* bistoriques&critiqaeSi par Mr»dö Voltaire, avecdetres bdles Figures enTailles dou-

ce3 Viljpmes* 12, ä Amsterdam & k Leipzig. 4 Rthli 
Andres Fritz eSoctetatisJesusTragocdie&Orationes» 8» Vienna Austria?» 1764* iKfkv* 
Innre Gnrichtung uno Vttfussung o«r Ass^curanl«o«p»gnle zu Berlin, 1765. 3 fgr. 

2 a Seiner König!. 
tzcher Vorsorge und etnjlltch« WUensmeinung dahin gerichtet ist, daß denen noch im«er l « 
Schwanges?h»nbea HolMrwüftungen nachdrücklich gesteuert werden soll, und zu diese« En¬ 
de nicht nur unter heutiglm D^to durch eine »eschärste Ekculairoerordnung, sämtlichen Va« 
flllen, Dominia und Gemeinden, anderweit zur genauesten Beobachtung der in dem emanir, 
len Fosstotdnung ^ i r . l . § 2. enthaltenen Vorschrift fowol, als derer in der Folge »iederho« 
lentl«ch unt«r»7te»Octodr. 176z. und neuerlich unterm 8tenIun. abgewichenen I«hreser^ 
g ngenen HolzdeoastalwnlSvetbote angewll sen, sondern auch oie Verwarnung hinzugefüget 
Vord«n,b ß wenn nichts destoweniger ihre Befolgung unterlassen und ein oder ander« Besitzer, 
«uns m i tH yde», Forsten und Holzungen versehenen Gutes auf dergleichen verwüstenden 
Holzschlag und Vertauf vttroffsn werben soltt, ein solcher Uebettteter nach B finden, in ein« 
8lsc.UscheGll5str<»l«von5Q. bis l«oo.lmd«eh«Rthlr. nebst Erstattung aller Unkosten ver-
pr: i l t, und tl>N zugleich tzty Vermeidung einer noch härtern Strafe nach de« Gutachten der 
ForfidelftHnbigmeine Forst' und o«hältniß»»äßigeArt des Holzschlagesund Abnutzung der 
Forsten zur Btobachtung vorgeschrieben, der Denunciant einer solchen Holzverwüstung a ber, 
er sey f in Folstbebknter oder anderer, jedesmahl von der erkannten Malischen Geldstrafe 
>l« Hälfte erh. wn sog; so wirb solche« auch hierdurch zu I dtr«annsWiffenschaft gebracht, 
und zugleich «ännlglich, er sywer er «olle, mlt der Versicherung, d.>ß auf Verlangen sein 
N hme verschwiegen g«h2ll«n werden soll, frepgestellet, dergleichen Eontraveutiones der j t t -
y i g l « Caiu»erauzuz-lgtn, undauf den Fall, daß dieA"zeig« b«y veranlaßt« Untersuchung 
gegründet befunden wird, d,«v'oz,te ZubtUlgung der Hälfte von der «kannten Fisc.llschen 
Vtt«fezZ gewHrtts«», w«d«t jedoch auch baHVmrauen zu eins« jeden gehegt wird, daß e» 



s.tae Denunciation nicht anders als « l t genungsamen Grund und ausvorh«nö«ne saltsa»e 
Beweist anbeingen wird, »ildrlgentallsundw«nn ie Denuncialionbey veranlaßter Unter¬ 
suchung ungegründet befunden werden soll«, ein solcher Denunciant sich selbst beymessen muß, 
wenn er zu Ersetzung aller Unkosten wird angehalten, nno nach Befinoen noch « i t besondt«« 
Strafe beleget werden. Signatum Ellogau den 5ten August »765. 

Ksnigl. Preuß Glogauische Krieges» und Dsmainen - Ca«mer. 
' Es ist bm'24ten i I u l l l Anton Golg« Be»i«nter bey de» Lieutenant v SaliawaWre-
dowschen CäraßierreglmentS/ alt 18 Jahr, kleiner Statur, blondes Haar und dessen wenig, 
«in altes vom blauen Tuch anhebendes Camtsol, rothen Brusttuch « l t zinnernen Knöpfen, 

! eckigte Stiefeln, gebürtig aus BHUMgarten,F:lkinderg<scher Herrschaft, spricht deutsch und 
polnisch, boshafter Weise entwicht«; Es werden demnach alle und jede Mil i tsir- und Civil-
Obrigkeittn, auch so lsten jeoeriuHnniglichhierdurcherftlchet, dafernesich d«selbeelwa«n w« 
ßlte detreten lasten, sogle<chzu arrelicen,von Ort zu Ort zu transportlren, undzuhiefig« 
Garnison an seinen Herrn, gegen die Gebühr abzuliefern. Standquartier Löwen, den 
19 August 1765. . ^ 

DK BrehlbiUllchen Et<ielgerlchtl machen auf Ansuchen des Benjamin Isaacschen Cyn< 
ttadictoris Adv. Kerstan hiermit bekannt und verordnen anbey, daß alle diejenigen welch« 
von des allhi« nonlalvenäc» verstorbenenIudenS Benjamin Isaac Ver«ögen,«s bestehe sols 
ches an baarem Gelde, Pferden, Depofilis, Effecten, Pfänder, Kostbarkeiten, Ameublement, 
Briefschafften «lwas hinter sich halen, binnen vier Wochen vom iz August a.t.anzmechnen, 
»ey allhiefigen Stadtgerichten fpeclftc« anzeigen, und wegen doclluug ihrer diesfälligen Rech-
ledasweitere sewärlisen M m : mit angehängter Verwarnigung: Daß diljenlgen, welch« 
hierwieber handeln, loder etwas oerschweigenwerden, nach Maßgabe ^oä krieclr. IV. 9. §. 
, » . l.it.c;. nicht aliein ihres Rechls verlustig erkläret, sondern auch sonst mit ernstlicher Be-
straffung entgege« selbig« »«rühren werd«« solle. Decret. den 2z I u l . 1765 

Der Magistrat der König!. Hsupt, und R«fibenzstadt Breslau machet hierdurch bekam: 
daß 2ä inttantlÄM dtr Morgenroihischen Erb«» der Johanna Renata Reinhardlin, geb. Mor> 
genrothin und Carl Ferdinand Morgenreth Schreibemelster allhier, das ihnen ab intelkto 
angefallene Väterlich« auf der Al:rechlsgasse zwischen den Brunn und Oesterfeldischen Häu-
ßrn belegen« mit 1244 bezeichnete auf 8520 Rthlr. Ü4ger Courant gewürdigteHauß, n»bst 
den zugleich noch vorräthlgen Spiegelfabriquewaaren, welche gleichermaßen, auf l937Rt l . 
22 sgl abgeschätzet wordenöffentlich suth»»liiret werden sollen, und des Endes 3 «udkattati^ 
on« A rm ine , und zwar der erst« aufden 19 August, der attauf den 19 Sept. uad der zte 
und letzte auf den 21 Oct c. a. präfigiret worden. Kauflustige haoen ßch also in denanZe-
setzten Terminen zu melden, ihr 

' allein, oder auföeydss zusam«en^l!zl.legtn und zu gewättlgen daß solche in de« letztern T « -
wino de« Meistbiethendett und Bcstzal^enden zugeschlagen und «tjudilirecwrben solUm 
SlgnalumBreslHu denllZ I u l . 17H5. 

Diz Br .ß l mischen Stadtgericht»«?tlren binnen dato und 12 Woch-n, welche mit .^«n 
,5 Navbr. c. zu Ende gch»n, a2^ Gläubiger unl>so«.stlzePeHtendent«'», lub poeni psZrcl,,f, 
slperpetu, Nlentü, welche uf ttts cllhl,rnonü,Ivenäuv<rfforbenenIub ns Benj«zw W I f t , 
ac N^chvt.lüff nsch fl «lzuosnnqul.iul:z«giteeinig«nMl»nnkl3uspruchlul)<»ben verweb 
nensvllttn. Breslau h«n ^9 Iu l . »765. 



«nd Johann Gottlieb Kolbni«nnische Verlassenschsft «Niger Anspräche zu haben vermeinen/ 
binnen ein« breymynalhljchen präclufivlschea Frist, desontzers den 29 Octobr. c. ihre knere». 
la »a ̂ Ha anzumelden, ober nach Ablauf dieses letztern Termini zu gewärtig«», daß sie mit 
ihren Anbrüchen zu eine« ewige» Stiyeschweigen »erden verwiesen »erden. Breslau den 
9Mgus t l765 . ^ ^ _^__^___^ 

Die Breßlaullche Stadtgerichte machen bekannt, wasmaßen der 27 Sept. e. zum Vieri 
ten l.iciM<mz ly l l y lno Po» stlbhastirten auf hlesigt« Iunlerngasse zwischen den Hoffrath 
Nöh« und Sch«eltzschen Hsusern sud No. 892. gelesenen und auf 7500 Rthlr. schwer Cou< 
fant geeichtllch gewürdigten Christian Gottlleb La«geschen Hause hierdurch anberaumet »orf 
den. Wornach sich Kauflustige zu achten. Br«slauden24 May 1765. 

Bey dem Fstlsibtschsfi. Hof«llchte»a«t« hieselbst wird zn» gerichtlichen Vlrtaufber 
Vor dem Ohlauerihor« gelegenen, und auf 5771 Rthlr. i p sgl. 3 und 2 fünftel d'. schwer C»u-
fant taflrten Dlebelljschen Grundstücke, »oz» ansehnliche, und keßittr^tur, zu inspicirens« 
Hulf fs- und Gnabeng,lber pararliegen, der»yStpt.isOct.undi)Nov,a.c.wteverholt 
l>r»tißirt; Liebhaber zu diesen luncltz überhaupt, als auch «in oder dem andern können sich an 
gedachten, besonders letzterm I'ermjno hieselbst früh um 9 Uhr melden, ihr l.icitum zpm kro-
wcoll geben, und so nach der Zuschlagung, auch der ßxrr,<iirung der zum Wedererbau dieser 
«tellen volrithigen Gelder VorschtiftwZßig gewsrtlgen, weil von Gelten bkser Grundstücke 
»eg«n d«pa«lNc2tlonnichts»«fürchteni». 

Bey bnn Fürftdiscyöft. Hoftltchteramte zu Ble»lau, /ird auf das Gesuch des D> 
Kauscheschen majorennen Sohnes, und des Voemundes seines mindetjshrlgen Bruders zur 
frepwllllgen Veranserung der vsterllchell HHuseru»»d Gartens, welcht hintern Doh« lub 5lo, 
53S«l«g«n, «nb«ufz664Rfh!r.28sg>. 7UNd, drittel beschwer Geld gerichtlich abgeschHtzel 
worden, aüfden 4 Sept. den? und I 2 Oet. a. e, I'erminui ̂ icitationi« präfigiret, zfaufinstig« 
können sich erwehnten Tages srßh um y Uhr auf de« Hob« hleselbst melden, ihr Geboth zuW 
prorocoU geben, ynd das »eitere wegen der käjuäicarion so nach aewfirtlgen. Breslau, 
t e n z l ^ n l l i l 7 6 5 . 

Es ist «in golden 3eauringel«lt denen Buchstaben l. ^. l», und der Iahrzahl /752. «ls 
Händen gekommen. Wann dieser Ring zum Verkauf gebracht oder sonst zu Gesichte kom¬ 
men sollt«, wirb ersucht denselben bey der ver«itt»ete» Mauelmeisteeln Polttn auf der 
Schubrücke in der Reicherichen Häuft, nachzuweisen. 

DiePreSlaulschul Vtadtgeeicht« machen bekannt > baßaufnpch«shllg«s Ansuchen dee 
F«anz!Pchuchfthen «ajorennen und«insrennen Eöhne, bes»llhlerv«rstorbenenDirecte»r 
her deutschen Schsuspjele, Franz Schuch, nachgelassenen Ikostbarkeiten, und Effecten, an 
Goj ) , SNb«,ztl«lhern, leinen Geräthe, und allerhand Haußrath, aufallhiefigem Rathhau» 
sörderft«st veriusert, und deshalben die bis auf den s i Oftobr c hlnauSgefttzle Termini 
ad l i l i tandu« «lrahiret werden spllen. Wannenhero zum anderweitigen L!citati»nster«ine, 
der 9 Sept.«. «.hierdurch anberaumet worden, »nwelchewund in nachfolgenden Tagend^ 
Morgens um l 0 Uhr und des Nachmittags um 2 Ubr, fich »le Kauftnstlsen aufallbleN«» 
Mhhaüseemzußnden hoben, Vr«swde«,HAuMl765. «""»"^SM 



Vor daö Stadt sön«l<tsrlu« Aug. Eons, zu Breslau wirb bertzon hler<Ml»lchen«D<l-
nlel Röricht «ewesener Bürger.»»» Gelßler Fleischhauer ad Instantia« seiner^egaltln G n -
lanna Eleonora geb. Kruberin, eäiÜHlker k peremcorie cllttet, d«ß erbinne« ?. vier»ochenls 
«chen Terminen als den 4 August, z Sept. und, Ottob». blests,765. Jahres, insonderheit 
aber in de« letzte« präclufivischenTermino erscheine, aufsein« Ehegattin Deftttlonsklag« 
«ntworte und rechtliche Erkännlniß darsbe« gewärllge: «itberausdraltlichen Verwarni-
«unadaß bey seinem ung<hors«m«nAussmbleib«n4ed«nnochwieb«r ihn als einen boßhaften 
Vetlaßer aus der Klägerin Anhalten in Comum,«»« verfahren und erkannt »erden ftllen. 
Breslau l>«n 30 Iun l l , 765 . ^ . . ., ^ 

D«s Vequeftralionsamt der Co«mende Corporis Christi wachet de« pnolico hlet-
durch bekannt, daß nachdem»«! Instanti,mc«clicorum des Hanns Woywodes jun. Bauer-
gulhs von 3 Huben in Münchwih nebst übrigen Apertinentils welches aus 45 3^ Thl. Schles. 
8 d'. gerichtlich gewärdlgetworden, stlbhastlret werben soll, T'ermini ^citHtianizaufd«» 
13 Jul i i , 12 August, und , 4 Sept. a.c. anberaumet worden ^ an welch,« Kauflustige fich in 
der Com«enbe AmtscanMy i « Creuzhefe früh um 9 Uhr «elben, und ihr Geboth ablegen 
können. Breslau den 17 Iun l i 1765. ^. 
— Breslau den 17 Aug. »765. Von de» Dohm-Dechantheytlschen Gerichte, wird de« 
Publlco hiermit bekant ge»acht, wie künftigen i6Sept.vtrsch'ebene weibliche seidene, zeu« 
gene, und leinwandten« Kleider, nebstelw'sWäsche und Kinberzeug per moäum auttioni« 
verkauffet werden soll«; Kauflustige haben sich demnach gedachten Tage Nachmittags um 
« Uhr in der Behausung desDecanat Fleischers hinter« Doh»e einzufinden, undgegen baa-
,e Bezahlung in schwerem Cour. gerichtlich« Zuschlaauna zu gewärtig«». 

Allen so Belleben hadeu, sich in Nteoerschlefien Lanhguter, sowohl Güter wozi» das I n -
eolat nöchlg, «ls auch ohneIncolat, anjukaufen gesonnen styn; die bllieben fich b«y dem Hrn. 
v. Salisch i» Tr«bnih, persönlich ober schriftlich zu Mtlden, »0 «an dann einem jeden « l t all«, 
möglichen Redlichkeit wird suchen an die Hand zu gehen. Die Briefe ab«t muffen Franc» 
«wgestndetwerden. 7 . 

Aa Aoam Conrad, ein Mühlpurscheaus dem htefige«HospitalzugehSeigenDoe« 
f< Kostnban, bereits stit de«»Januar ,747- abwesend ist, und «an von der Zelt an von sti-
nen Aufenthalte leine Nachricht erhalten; so wirdd«rselb«aufAnsuchenseinesCnrato-
«lsandmK per««toriecitiret, daß «oder seine «twannlge ktibeseeben adatobinneni2Wo« 
Hen. längstens aber in teemmoptgejulliciall den4 Novemdr. t .a. fichallhkreinfinden und 
A u dem Magistrat »elben sollen. Wiedriaenfalls der Ada« Conr« d pro mortue» declariret 
und sein Vermögen seinen nächsten Anverwandten verabfolget »erd« wird. Gegeben 
Golbberg den,9 Jul i i 1765. 

H w w l t wlrd ver«elbet, wie künftig Maria Veburtsmarkt, die «aufieute unb Fabrl-
tant«nIoh. Gottlieb Weber, senior, von Hallt, « i t dastgen gebruckten türckischen »der go-
llas Flanell««, Sarg«« und Crstlraschen; dfsglelch«n«lt reichen Gold-und Sltierbänder, 
so die ehemahligen I ch . David BÜchlingische Fadrlque tn Halle unter der Adbresser Weber 
«nd WelnmaNn fortfthen, mit einen Settlment allhite ang«to««en,und in ganzen Stücken 
die clvllest« Preiss« und Dienste osserlten, beybeeftils Logis «st aus det Odergasse bey d«n Ma¬ 
terialisten Herr« Neener zu erfrag«», «e auch h«o Stand » n b . V v l M u e » , dl» Maare» 
zuhab««/»itd «önnen «emel«etwettz<n< 



^ a j aa llHKntzigm der Anna Marla Relsewjhin, venvlttwet sew»ftnen Gchuwan-
via Erben; der seit 27 Iahrm abweftnde Melchior Relswitz weg» oer ihm annoch zustehen-
ben in dem hiesigen Oberschlefischen Oberamsregiernngsreposttoria bifinollchen Gelder« 
vor glelchbenannte Konigl. Oberschl«ftfthe Oberamtsregierung a dato binnen 3 Monathen 
xervmtolie aber aufden 1 l Nov. 1765. zur gewöhnlichen Seßionszeitzu erscheinen vorgelas 
den worden, imAusblelbungsftll aber zu gewärtigen habe: h^ß ^r vermöge des Eticts dd. 
deN27Oetoir. 1763 pro civMeT-mvrtuollecl^rirer« und sein hierländlsches Verwögen denen 
sich hierzu bereits legitimtrten Erben demelltt seiner verstorbenen Schwester Aana Wa.i« 
Rn!ewlhin ohne Anstand verabfolget wird werden. Briegden 9 Ausist ,765. 

" Es soll ein B^uer-Guth zu Gchiwmelwitzgßlegen, wobey 2 Huben Ack?r, Wiesewachs 
und Waldung befindlich ist, aus freyer Hand verkauffet wercen. Kauflustige können sich in 
denen hierzu «nberHU«tenT<rminisLicitHtlones auf benoten Aug. znen August und »ytes 
Veptemir. a.c.jn derCommendä AmtsCanzelleyim Creutzhofe melden, ihr Ge^ot thun 
und pluz licitanrez^äjuäicanon gewärtlgen; mehre« Nachricht ist von gebachten B^ue^LUth« 
bey demerb-nndGerichts-ScholtzlnSchlMmelwitzeinzuilehen. Breslauden^2oIul. '765 

Dle 
nen Helm No. 411. und denen Nebengedäuden No.4 i4 «obey ein grosser Lust-und Ziergar¬ 
ten, verschiedene »6 ßioe Gewslber, Keller und gewölbte Stallungen aus freyer Hanv zu ver-
kauffen. Kauflustige haben sich be»nach wegen des Kaufpretii daselbst zu melden in Augen^ 
schein zu nehlmn und das weitere zu erfahren. ^ ^ ^ ' 

Es machet Herr Samuel Wohlmann Ungarischer W innegociant, dem kublico und 
rolpettlve Herren Liebhaber derer ächttn und gerechten Ungarischen Weine hierdurch bekany 
baß er aus gewissen Ursachen guten alten Niedbrungarischen Oedenburger Wein, d ̂  s Breß-
lauer Quart a io Ggr. a > 2 Ggr. a 16 Ggr. a 20 Ggr. und von denen besten Sorten a 24 bis 
28Ggr. und von der ersten Sorte den Eymer.ordinalren Niederungarischm Wein a z2Rtl. 
den hattenEymerai6Rthlr. denviertelEymerabera8Rchlr.4Ggr. zu verlassen Willens 
sey ; Von denen bessern Sorten Wein, wtrd auch benenjmigen, so ganze Eymer, halbe Eys 
mer, ober viertel Eymer weise k uffen, im Prelß aufs allerbllllgfte gewiüfahrer wsrde». 
Auch find alte veritable Toekaper Weine basBreßlauerQuarta 2Rthlr 8 Ggr. zuhaben 
Die recheKive Herren Liebhaber belieben fich aufder Bischoffsgaffe in der Madame Petras 
sthin zugehörigen großen Redoutensaale im Hinterhause zu melden, und können gewiß ver¬ 
sichert seyn, daß sse jederzeit mit alten gutm abgelegenen Weinen sollen bedienet und versorget 
werden, p. 8. Und so Jemand kein gutesWeingefaß haben folttW wirb auch Gefäß aufeine 
kurze Zeit darzu geliehen »erden, dagegen aber wird a kroporrion des Gefäßes Pfandt einge-
Ugt^vklchss bey Kettirution desselben wiederum ohne Entg^ld zurück gegeben wt^b. 

Hünnern Ohlaujsthw Cr̂ <ß?s, m ichet hterdu ch bktcnt, 
daß dleWasser»ahle«it2ü^erschlechtigenGängenqllda, nebftcller l4Schfi. Aussaat und 
hinlängUchen Wiesewachs auf? C töckeRmbvieh und 2 Pferden aus freyer Hand zu verkaus 
fen sey, »elcherblermBlie^en träget, tan sichln dem Hünnerschen Wi'thschaftsa«te an-
welden, all» o M Wlllfabrlgteit lu hoffen seyn wirb. Hünnern den24Aag. 1765. 
VleseZeittwstn ̂ r d m Wöchentlich dreymal, Wonbt..gs, Mittwochsuno OvnN«^enbs, zu 

Breßla» in w i l h . GottUeb Rorns Vuchh«ndw»g a» Ringe i » Kornischen Haus«, 
stns«<«eden, und «yd auch auf alle» Kinlgl . Vg«H«t«n »u habem 


